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Bilder aus der Gemeinde  

 

Pastorin Sander ist vor allem vormittags zu erreichen.   

`~¨x}z¤wĪ¨¥ 
k¥~|ª©ª¨C HA HEMGK \v¨w©z¤ D hx}¢¥č g~x¡¢~¤|z¤ 

Tel. 05031 / 71746, Fax 05031 / 949109 

E-Mail: KG.Schlossricklingen@evlka.de 

Homepage: www.kirche-schloss-ricklingen.de 

Sprechstunde: Dienstag/Donnerstag 10.00 Æ 11.00 Uhr (Frau 

Arndt), Freitag 10.00 -11.30 Uhr (Pastorin Sander) und nach 

Vereinbarung. 

 

az©zvwz¤y °«¨ Z~¤{Ī}¨«¤| yz¨ b~¡¨¥{¥¤v¤¢v|z 

Planungsgruppe Neubau Kindergarten 
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Ev.-¢«ª}C `~¨x}z¤|z£z~¤yz hx}¢¥č g~x¡¢~¤|z¤ 

Nr. 178 / September - November 2012 

Gemeindebrief 
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Liebe Leserin, lieber Leser! 

Kurz nach der Sommerpause erreicht Sie und 

euch unser Gemeindebrief. Er spiegelt dieses 

bv¢ ¬¥¨ v¢¢z£ ¬~z¢z ¦z¨©¥¤z¢¢z kz¨Ē¤yz¨«¤|z¤  

in unserer Gemeinde wider: so verabschieden 

~¨ «¤© ¢z~yz¨ ¬¥¤ z~¤~|z¤ ¢v¤| Ē}¨~|z¤ b~ªv¨B

wz~ªz¨~¤¤z¤A y~z v«© ¦z¨©Ĥ¤¢~x}z¤ \¨Ī¤yz¤ ¤~x}ª 

£z}¨ wz~ «¤© £~ªv¨wz~ªz¤ z¨yz¤A wz|¨Īčz¤ y~z 

¶cz«z¤Á «¤y ©ªz¢¢z¤ ¡«¨° yz¤ ¤z«z¤ `~¨x}z¤¬¥¨©ªv¤y ¬¥¨C cvªĪ¨¢~x}  

|~wª z© v«x} ¬~z¢z ]~¤z~©z v«{ kz¨v¤©ªv¢ª«¤|z¤C ]z¨¬¥¨}zwz¤ £Ĥx}ªz 

ich dabei die beiden sehr besonderen Konzerte im November, die nicht 

v¢¢z~¤ y~z `~¨x}z £~ª b«©~¡ z¨{Ī¢¢z¤A ©¥¤yz¨¤ ©~z v«x} ~¤ z~¤z£ v¤yzB

ren Licht erscheinen lassen. Das ist ein wirklich einmaliges Erlebnis, 

das sich niemand hier entgehen lassen sollte! 
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SBilViel 

Bilder vom Chill-Out-Abend der Region 

l~¨ ¢v©©z¤ W~¢yz¨ ©¦¨zx}z¤¹CC 

k~z¢z¤ Yv¤¡ {Ī¨ y~z©z¤ z¤ª©¦v¤¤B

ten und  rundum gelungenen 

Abend! 
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gz|z¢£Ēč~|z kz¨v¤©ªv¢ª«¤|z¤ 

Montag 09.00 Uhr Wv©ªz¢¡¨z~© £~ª [¨Ī}©ªĪx¡ Æ A. Bunkus 

  09.00 Uhr Kleine Kleckse Æ  H. Schiller 

  15.00 Uhr DRK-Seniorentanz I Æ G. Plinke 

  16.00 Uhr \zyĒx}ª¤~©ª¨v~¤~¤| Æ U. Michaelsen 

  16.15 Uhr (Grundschul)-Kindergruppe - S. Sander und Team 

14-iĒ|~| 

  20.00 Uhr Kammerchor ÆD. Witthohn/P.Lehmann 

Dienstag 09.00 Uhr Kleine Kleckse Æ H. Schiller 

  10.00 Uhr Englisch- Frau v. Alven 

  15.00 Uhr Seniorenkreis des DRK (jeden 1. Dienstag im Monat) Æ 

R. Thiele 

  15.00 Uhr Seniorenkreis der Kirchengemeinde (jeden 3. Dienstag 

im Monat) Æ U. Michaelsen 

  15.00 Uhr bĒ¤¤z¨¡¨z~© = zyz¤ IC Y~z¤©ªv|> Æ ]C bĪ¢¢z¨ 

  19.00 Uhr bĒ¤¤z¨|z©v¤|¬z¨z~¤ Æ YC `¨Ī|z¨ 

  19.30 Uhr bzy~ªvª~¥¤©¡¨z~© =FIªĒ|~|> Æ S. van Luijk 

Mittwoch 09.00 Uhr Kleine KleckseÇ H. Schiller 

  15.00 Uhr Kinderchor I - ab 5 Jahre Æ bC W¨Ī¤|z¨ 

  16.00 Uhr Kinderchor II Æ ab 7 Jahre- bC W¨Ī¤|z¨ 

  17.00 Uhr Konfirmandenunterricht Æ S. Sander 

  19.00 Uhr Frauenchor e.V. Æ U. Mohrhoff 

Donnerstag 09.00 Uhr 

15.15 Uhr 

16.00 Uhr 

16.00 Uhr 

16.15 Uhr 

Kleine Kleckse Æ H. Schiller 

Z¤|¢~©x}«¤ªz¨¨~x}ª {Ī¨ `~¤yz¨ Æ V. Alven 

Z¤|¢~©x}«¤ªz¨¨~x}ª {Ī¨ `~¤yz¨ vw I _v}¨z Æ V. Alven 

Spiel- und Bastelgruppe- C. Weigert 

(In der Zeit des Englischunterrichts findet ein offenes 

Treffen mit Kindern, Eltern, Omas und Opas im Saal 

statt) 

Freitag 09.00 Uhr Kleine KleckseÆ H. Schiller 

  19.00 Uhr Jugendtreff (einmal im Monat) - H. Laukamp 

Impressum: 

]z¨v«©|zwz¨O `~¨x}z¤¬¥¨©ªv¤y yz¨ \z£z~¤yz hx}¢¥č g~x¡¢~¤|z¤ 

gzyv¡ª~¥¤O hC hv¤yz¨ =kC~ChCyCeC>A ]C bĪ¢¢z¨A ]C V¨¤yªA ]C ]z¤¤~¤|A XC _«¤| 

V«{¢v|z¤}Ĥ}zDY¨«x¡O FGJE Z®z£¦¢v¨zD\z£z~¤yzw¨~z{y¨«x¡z¨z~A \¨¥č dz©~¤|z¤ 

Z¨©x}z~¤«¤|©z~©zO I ®  Ē}¨¢~x} {Ī¨ v¢¢z ]v«©}v¢ªz ¡¥©ªz¤¢¥© 
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Gedanken und mehr 

Liebe Leserinnen und liebe Leser! 

_z©«© X}¨~©ª«© ©v|ªO ¸l¥ °z~ ¥yz¨ y¨z~ ¬z¨©v££z¢ª ©~¤y ~¤ £z~¤z£ cv£z¤A 

yv w~¤ ~x} £~ªªz¤ «¤ªz¨ ~}¤z¤CÃ                                            bvªª}Ē«© FMAGE 

 

In dieser Jahreszeit sieht man sie oft, die bunt gekleideten Figuren aus Strohbal-

¢z¤A y~z v¤ d¨ª©z~¤|Ē¤|z¤ z~¤¢vyz¤ °« {¨Ĥ}¢~x}z¤ [z©ªz¤C Z~¤z |v¤° wz©¥¤yz¨z 

Einladung fand Herr Henning auf einem Feld in Norddeutschland: Eine Kirche 

erbaut aus eckigen Strohballen. Mitten im Feld steht sie. Es ist ein Ort, zu dem 

nur Menschen kommen, die dort arbeiten .Auch kann kein Mensch diese Kirche 

wzª¨zªz¤C ^©ª ©~z z~¤ Vww~¢y {Ī¨ y~z ¢zz¨z¤ `~¨x}z¤A ¬¥¤ yz¤z¤ £v¤ ©¥ ¬~z¢ 

©¦¨~x}ªT ^x} z~č z© ¤~x}ªC 

Aber wenn oft im Gottesdienst nur wenige Besucher da sind, gilt ganz besonders 

{Ī¨ ©~z yv© _z©«©¥¨ªO ¸l¥ °z~ ¥yz¨ y¨z~ ¬z¨©v££z¢ª ©~¤y ~¤ £z~¤z£ cv£z¤A yv 

w~¤ ~x} £~ªªz¤ «¤ªz¨ ~}¤z¤CÃ   

Aber {Ī¨ £~x} ~©ª y~z©z `~¨x}z v«x} z~¤ Vww~¢y yv{Ī¨A yv©© v«{ y~z©z£ [z¢y \zB

ª¨z~yz |zz¨¤ªzª «¨yzC \zª¨z~yzA yv© bz¤©x}z¤ «¤y i~z¨z¤ v¢© cv}¨«¤| y~z¤ªC [Ī¨ 

«¤© bz¤©x}z¤ ~¨y z© }v«¦ª©Ēx}¢~x} °« W¨¥ªA v¤yz¨z£ Wvx¡z¨¡ «¤y c«yz¢¤ 

¬z¨v¨wz~ªzªC Z© ©~¤y azwz¤©£~ªªz¢A y~z ~¨ ªĒ|¢~x} Īwz¨v¢¢ ¨z~x}¢~x} ¡v«{z¤ ¡Ĥ¤¤z¤A 

v© {Ī¨ «¤© ©z¢w©ª¬z¨©ªĒ¤y¢~x} ~©ªC oz~ª«¤|z¤ «¤y cvx}¨~x}ªz¤ £z¢yz¤ yv|z|z¤ 

v«© v¤yz¨z¤ aĒ¤yz¨¤ ~££z¨ ~zyz¨A yv©© y~z c¥ª y¥¨ª |¨¥č ~©ªC YĪ¨¨zA ]¥x}v©B

©z¨ ¥yz¨ v¤yz¨z cvª«¨¡vªv©ª¨¥¦}z¤ «¤y v«x} ¥{ª £z¤©x}¢~x}z© ]v¤yz¢¤ °z¨©ªĤ¨z¤ 

y~z [z¢yz¨C Z¨¤ªz¤ ©~¤y ¡Ī££z¨¢~x} ¥yz¨ |v¨ ¤~x}ª £z}¨ £Ĥ|¢~x}A ©¥ yv©© ¬~z¢z 

bz¤©x}z¤ ]«¤|z¨ ¢z~yz¤ £Ī©©z¤C Yv ¢z©z ~x} |z¨vyz }z«ªz wz~£ hx}¨z~wz¤ y~z©z¨ 

Zeilen von Tomaten- «¤y \z£Ī©z©x}¢vx}ªz¤C Wz©¥¤yz¨© wzy¨Īx¡ª £~x} y~z kz¨B

¤~x}ª«¤| ¬¥¤ ¤¥x} |«ª |z¤~zčwv¨z¤ azwz¤©£~ªªz¢¤ yz¨z¤ ¸]v¢ªwv¨¡z~ª©yvª«£Ã 

abgelaufen ist. Dabei haben doch noch viele Menschen unter uns die Kriegs- 

«¤y cvx}¡¨~z|©°z~ª £~ªz¨¢zwªA ~¤ yz¨ £v¤ {Ī¨ z~¤ W¨¥ª ¥yz¨ z~¤z¤ a~ªz¨ b~¢x} ¢v¤B

ge vor dem Laden wartete. Diese Zeiten sind vorbei. Wenn die meisten von uns 

v«x} ¤~x}ª ©z¢wz¨ z¨¤ªz¤A ©¥ ©¥¢¢ªz¤ ~¨ y¥x} yv¤¡wv¨ ©z~¤ {Ī¨ yv©A v© v¤yz¨z 

{Ī¨ «¤© z¨¤ªz¤C ^¤ z~¤z£ v¢ªz¤ a~zy }z~čª z©O 

¸Yv© [z¢y ~©ª z~čA ¬¥¨ ~}¨z£ hx}Ĥ¦{z¨ ¤z~|z¤ y~z ò}¨z¤ ©~x}A ~}£ Z}¨z °« wzB

zeigen, Sie rufen: >> Kommet, lasst die Sicheln klingen, vergesst auch nicht, das 

Lob des Herrn zu singen!<< 

                                                Ihr 
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Aus der Gemeinde 

d{{z¤z `~¨x}z «¤y z~¤ y~x¡z© Yv¤¡z©x}Ĥ¤ 

l~¨ ªz~¢z¤ z«x} Īw¨~|z¤© £~ªA yv©© ~x} ¤¥x} w~© °«£ hv£©ªv|A HCc¥¬z£wz¨ d[B

[ZcZ `^gX]Z w~¤C ^¤ yz¤ l~¤ªz¨£¥¤vªz¤ ©~¤y £z~¤z iĪ¨z¤ ¤«¨ v¤ h¥¤¤-u. Fei-

z¨ªv|z¤ |zĤ{{¤zªC V«{ V¤{¨v|z «¤y ¤vx} kz¨z~¤wv¨«¤| z¨yz ~x} vwz¨ v«x} °« 

v¤yz¨z¤ oz~ªz¤ |zĤ{{¤zªA «¤y ~}¨ ¡Ĥ¤¤ª z«x} ~¤ £~¨ {Ī}¨z¤ ¢v©©z¤C 

bz~¤ }z¨°¢~x}z¨ Yv¤¡ |~¢ª v¢¢ yz¤ ¤zªªz¤ bz¤©x}z¤A y~z £~x} l¥x}z {Ī¨ l¥x}z 

Ĥ{{¤z¤ «¤y vw©x}¢~zčz¤ «¤y ~££z¨ £v¢ ¤vx} yz£ gzx}ªz¤ ~¤ £~¨ ©z}z¤C ^x} 

freue mich, dass es euren Kreis gibt und kann euch nur immer wieder von vielen 

wz|z~©ªz¨ªz¤ Wz©«x}z¨¤ wz¨~x}ªz¤C ^¤ £z~¤z£ \Ē©ªzw«x} ¢z©ª ~}¨  v v«x} ¥{ªA ~z 

yv¤¡wv¨ y~z az«ªz Īwz¨ z«¨z¤ Y~z¤©ª ©~¤y 66 

l~¨ ©v|z¤ |¢z~x} °z~£v¢ ¶V¢¢z© \«ªz «¤y v«{ 

Wiedersehen! 

Anke RennerA |zwC ]v¤©z¤A ~©ª ©x}¥¤ ©z~ª Īwz¨ z~¤z£ _v}¨ ¤~x}ª 

£z}¨ ~£ `~¤yz¨|v¨ªz¤ ªĒª~| «¤y }vª ¤vx} z~¤z¨ V«©°z~ª °«£ 

Nachdenken entschieden, sich beruflich umzuorientieren. Wir 

{~¤yz¤ yv© ©z}¨ ©x}vyzC Yz¤¤ V¤¡z gz¤¤z¨ }vª Īwz¨ GE _v}¨z 

lang ihre Arbeit sehr ernstgenommen und sich sehr im Kinder-

garten engagiert. Viele Kinder haben gerne mit ihr gemeinsam 

Farben und Formen im Atelier erobert und sich dort kreativ 

ausgetobt. Liebe Anke, dir alles Gute auf den neuen Wegen, die du beschreitest. 

Wir werden im Martinsgottesdienst am Sonntag, den 11.11.2012 um 17 Uhr An-

ke Renner verabschieden und laden dazu alle jetzigen und ehemaligen Kinder-

gartenkinder und deren Eltern herzlich ein. 

Und noch ein Abschied muss genommen werden: Ulrike Kestler, die wir in den 

¬z¨|v¤|z¤z¤ _v}¨z¤ v¢© `~¨x}z¤£«©~¡z¨~¤ ~¤ ¬~z¢{vx}z¨ lz~©z ¡z¤¤z¤ «¤y ©x}ĒªB

°z¤ |z¢z¨¤ª }vwz¤C °~z}ª wz¨«{¢~x} wzy~¤|ª £~ª yz¨ |v¤°z¤ [v£~¢~z ¤vx} cĪ¨¤B

wz¨|C \z¨¤z yz¤¡z¤ ~¨ v¤ y~z y«¨x} ©~z wz|¢z~ªzªz¤ \¥ªªz©y~z¤©ªz °«¨Īx¡A ¬¥¨ 

allem an die immer wieder kreativen Orgelvorspiele, an ihre Zeit als Kinderchor-

leiterin und an das ein oder andere Konzert, bei dem wir sie als Organistin oder 

hĒ¤|z¨~¤ z¨¢zwª }vwz¤C a~zwz j¢¨~¡z `z©ª¢z¨A y~¨ «¤y yz~¤z¨ [v£~¢~z v¢¢z© \«ªzA 

¡¥££ª |«ª ~¤ hĪyyz«ª©x}¢v¤y v¤ «¤y ¢zwª z«x} ©x}¤z¢¢ z~¤C h¥¢¢ªzª ~}¨ z«x} 

¤~x}ª ¥}¢{Ī}¢z¤A ¡¥££ª z~¤{vx} °«¨Īx¡Ç~¨ Ī¨yz¤ «¤© {¨z«z¤C lz¨ ©~x} ¬¥¤ 

j¢¨~¡z `z©ª¢z¨ ¬z¨vw©x}~zyz¤ £Ĥx}ªz }vª yv°« v£ LCFE wz~ «¤©z¨z¤ `¥¤°z¨ª|¥ªB

tesdienst zu Erntedank in der Sporthalle Gelegenheit.         

                       [Ī¨ yz¤ `~¨x}z¤¬¥¨©ªv¤y Pastorin Sander 
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Gottesdienste 2012 

   

18.11. 10.00 Uhr Gottesdienst (Volkstrauertag) 

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres      Pastorin Sander 

21.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Luthe 

W«čÆ und Bettag  

                  Pastorin Sander/ Briese u. C. Coenen-Marx 

25.11. 10.00 Uhr Gottesdienst (Ewigkeitssonntag) 

Letzter Sonntag des Kirchenjahres          Pastorin Sander 
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Gottesdienste 2012 

September 

Oktober 

November 

Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der HERR, und nicht auch ein Gott, 

der ferne ist?                                                                       Jeremia, 23,23  

16.09. 10.00 Uhr 
Gottesdienst 

15. Sonntag nach Trinitatis                     az¡ª¥¨ oĤ¢¢¤z¨ 

23.09. 10.00 Uhr 
Gottesdienst auf Platt 

16. Sonntag n. Trinitatis       e¨Ēy~¡v¤ª~¤ `Ĥ©ªz¨-Caspar 

30.09. 18.00 Uhr 
Gottesdienst  

17. Sonntag nach Trinitatis                     Pastor Petzold 

Der HERR ist freundlich dem, der auf ihn harrt, und dem Menschen, der nach 

ihm fragt.                                                                          Klagelieder 3,25  

07.10. 10.00 Æ 

12.00 Uhr 

 

Familiengottesdienst  mit dem Kindergarten und Unma-

da in der Sporthalle 
Erntedank                                           Pastorin Sander 

14.10. 10.00 Uhr \¥ªªz©y~z¤©ª £~ª iv«{z «¤y Wz|¨Īč«¤| yz¨ 

neuen Konfis 

19. Sonntag nach Trinitatis                  Pastorin Sander 

21.10. 10.00 Uhr Gottesdienst   

20. So. nach Trinitatis          e¨Ēy~¡v¤ª~¤ `Ĥ©ªz¨-Caspar 

28.10. 10.00 Uhr Gottesdienst in Luthe 

21. Sonntag nach Trinitatis                    Pastorin Briese 

 

Wir sind der Tempel des lebendigen Gottes.                           2. Korinther 6,16                                                     

04.11 18.00 Uhr 

 

GottesdienstÇKerzenkirche 

22. Sonntag des Kirchenjahres                Lektorin Wiebe 

17.11. 17.00 Uhr Martinsgottesdienst 

Martinstag                                           Lektorin Wiebe 
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Kindergarten 

Neue Mitarbeiter im Hort  

Mein Name ist Robin Kramm, ich bin 24 Jahre alt, in Gehrden 

geboren und Wohne nun seit ca. einem Monat mit meiner 

[¨z«¤y~¤ ~¤ hx}¢¥č g~x¡¢~¤|z¤C V£ FHCEMCGEFG y«¨{ªz ~x} £z~B

nen ersten Arbeitstag im Kinderhort  erleben. Ich wurde sehr 

liebevoll empfangen und freue mich auf die Zusammenarbeit, 

£~ª £z~¤z¤ ¤z«z¤ `¥¢¢z|z¤D~¤¤z¤ «¤y ¤vªĪ¨¢~x} v«{ y~z |zB

meinsame Zeit mit den Kindern. Ich habe im Jahr 2008 die 

Ausbildung zum staatlich anerkannten Erzieher erfolgreich abgeschlossen und in 

den folgenden 4 Jahren in vielen verschiedenen Betreuungsbereichen, unter an-

derem im Kindergarten, Hort und in der Krippe gearbeitet. Ich bin leidenschaftli-

cher Musiker und Sportler und versuche, so gut wie es geht, diese beiden Hobbys 

~¤ £z~¤z V¨wz~ª £~ª yz¤ `~¤yz¨¤ z~¤{¢~zčz¤ °« ¢v©©z¤C 

 

bz~¤ cv£z ~©ª h¥¤ v hĪčA ~x} w~¤ GG _v}¨z v¢ª «¤y ¥}¤z ©z~ª 

xvC z~¤z£ b¥¤vª ~¤ hx}¢¥č g~x¡¢~¤|z¤C \zw¥¨z¤ w~¤ ~x} ~¤ 

Obernkirchen und aufgewachsen in Rehren AR. Mit meinem 

neunten Lebensjahr bin ich nach Obernkirchen gezogen und 

habe dort die letzten Jahre gewohnt. Ich habe jetzt im Sommer 

2012 meine Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin 

absolviert. Am 13.08.2012 begann mein erster Arbeitstag. Ich 

«¨yz ~£ izv£ ©z}¨ ¢~zwz¬¥¢¢ v«{|z¤¥££z¤ «¤y  {¨z«z £~x} v«{ z~¤z ©x}Ĥ¤z 

Zusammenarbeit  mit den Kindern und mit meinen Kollegen / innen. 

Mein Name ist Karen Beyrau, ich bin Erzieherin, wohne in 

Wennigsen am Deister und bin Mutter eines 15- Ē}¨~|z¤ h¥}B

¤z©C bz~¤z ]¥ww~z© ©~¤y `¨Ē«ªz¨ ©v££z¢¤A h~¤|z¤A n¥|v «¤y 

£z~¤z a~zw¢~¤|©ª~z¨z ©~¤y `Ī}zC hz~ª yz£ FC _«¤~ GEFG w~¤ ~x} 

~¤ hx}¢¥č-Ricklingen Mitarbeiterin in der evangelischen Kin-

yz¨ªv|z©©ªĒªªz ~£ ]¥¨ªwz¨z~x}C bz~¤z w~©}z¨~|z¤ V¨wz~ª©wz¨z~B

x}z v¨z¤ lv¢y¦Ēyv|¥|~¡A ]¥¨ª «¤y `~¤yz¨|v¨ªz¤ ~¤ z~¤z¨ 

z¬v¤|z¢~©x}z¤ `~ªv £~ª ¥{{z¤z£ `¥¤°z¦ª ©¥~z z~¤z ¡«¨°z e}v©z v¢© eĒyv|¥|~B

sche Mitarbeiterin in einer integrativ beschulten 4. Klasse. 

Zum neuen Schuljahr arbeite ich in der neu entstandenen Hortgruppe der Erst-

¡¢Ē©©¢z¨C Y¥¨ª w~¤ ~x} ¬z¨v¤ª¥¨ª¢~x} {Ī¨ y~z ]v«©v«{|vwz¤wzª¨z««¤|A Wz|¢z~ª«¤| 

beim Mittagessen und ggf. Nachmittagsangebote. In den Ferienzeiten bin ich 

|v¤°ªv|© {Ī¨ y~z `~¤yz¨ yvC  

^x} {¨z«z £~x} ©z}¨ Īwz¨ y~z o«©v££z¤v¨wz~ª £~ª yz¤ `~¤yz¨¤A yz¤ Z¢ªz¨¤ «¤y 

dem Team! 
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Y¨z~°z}¤ ~¤ªz¤©~¬z iv|z ~¤ hĪyª~¨¥¢ 

Wir Konfirmanden waren in den ersten zwei Ferienwochen auf Konfirmandenfe-

¨~z¤©z£~¤v¨ ~¤ hĪyª~¨¥¢C Z© v¨z¤ °z~ «¤yz¨©x}Ĥ¤z l¥x}z¤ £~ª ¬~z¢z¤ lv¤B

yz¨«¤|z¤A z~¤z¨ ev¨ª¯A °z~ iv«{z¤ «¤y ¤vªĪ¨¢~x} £~ª `¥¤{~¨£v¤yz¤«¤ªz¨¨~x}ªC 

Y~z l«¤©ª¥¨{z¨ «¤y y~z hx}¢¥č g~x¡¢~¤|z¨ }vwz¤ ©~x} v«{ V¤}~zw |«ª ¬z¨©ªv¤yz¤C 

o«£ \¢Īx¡ }vªªz¤ ~¨ ©x}Ĥ¤z© lzªªz¨ «¤y ©z}¨ ¤zªªz izv£z¨C V£ £z~©ªz¤ }vwz¤ 

«¤© y~z hªĒyªzv«©{¢Ī|z |z{v¢¢z¤A yv ~¨ ¤vx} z~¤z¨ hªĒyªz¨v¢¢¯ ~££z¨ ¤¥x} ©z}¨ 

¬~z¢ oz~ª }vªªz¤ °«£ ¸h}¥¦¦z¤ÃC d{ª ©ªv¨ªzªz¤ y~z lv¤yz¨«¤|z¤ £~ª z~¤z¨ ¡«¨°z¤ 

Busfahrt. Auf der man vor der Wanderung noch mal Energie tanken konnte. 

Dies war auch sehr sinnvoll, da die meisten Wanderungen sehr anstrengend wa-

ren. Insgesamt waren es zwei beeindruckende Wochen. 

Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlich bei Autohaus Trebeljahr und allen 

h¦¥¤©¥¨z¤ yz© W«¢¢~©A ©¥~z yz¨ [~¨£v `v¦¦zA yz¨ hª~{ª«¤| ¸o«¡«¤{ª £~ª `~¨x}zÃ 

«¤y v¢¢z¤ v¤yz¨z¤ Z~¤°z¢©¦z¤yz¨¤ {Ī¨ y~z z¨}v¢ªz¤z j¤ªz¨©ªĪª°«¤|C 

Tim Neuhaus, Bosse Zeiner und Moritz Schenk  

Kinder und Jugendliche aus unserer Gemeinde 

Ein lachendes Sommerfest 

Z© v¨ ©x}Ĥ¤A z© v¨ ©¥¤¤~| «¤y z© v¨ 

voller Kinder. 

Das Sommerfest der kleinen Kleckse, der 

`~¤yz¨¡¨vwwz¢|¨«¦¦z ~¤ hx}¢¥č g~x¡¢~¤|z¤ 

war ein voller Erfolg. 

Am  15. Juli haben wir gemerkt, was es 

}z~čªA z¤¤ ¡¢z~¤z Z¤|z¢ {z~z¨¤C Y~z `¢zx¡©z 

haben ein tolles Sommerfest organisiert. 

k¥¤ `~¤yz¨©x}£~¤¡z¤A e¥¤¯¨z~ªz¤ Īwz¨ 

]Ī¦{w«¨| w~© °« z~¤z£ ¨z~x}z¤ ¡«¢~¤v¨~©x}z¤ V¤|zw¥ªC V¢¡¥}¥¢{¨z~z Z¨ywzz¨B

w¥¢zA `«x}z¤A W¨z°z¢¤ «¤y lĪ¨©ªx}z¤C Z© v¨ v¢¢z© yvwz~C lĒ}¨z¤y y~z `¢z~¤z¤ 

wz©x}Ē{ª~|ª v¨z¤A ¡¥¤¤ªz¤ y~z Z¢ªz¨¤ «¤y \¨¥čz¢ªz¨¤ |z©z¢¢~| wz~©v££z¤ ©~ª°z¤ 

«¤y y~z «¤yz¨©x}Ĥ¤z Vª£¥©¦}Ē¨z yz© e{v¨¨|v¨ªz¤© |z¤~zčz¤C k~z¢z¤ Yv¤¡ v«x} 

v¤ y~z {¢z~č~|z¤ Z¢ªz¨¤ «¤y «¤©z¨z h¦¥¤©¥¨z¤6 

lz¨ ^¤ªz¨z©©z }vª «¤y £z}¨ Īwz¨ y~z `¢zx¡©z z¨{v}¨z¤ £Ĥx}ªz ¡v¤¤ ©~x} |z¨¤z 

bei Silke Rybak info@kleinen-kleckse.de oder auch auf www.kleine-kleckse.de 

informieren. Wir betreuen Kinder ab 12 Monaten bis zum Kindergarten in zwei 

Gruppen montags und mittwochs sowie dienstags und donnerstags von 09:00-      

12:15h. b¥£z¤ªv¤ ©ªz}z¤ v«x} e¢Ēª°z °«¨ kz¨{Ī|«¤|C 
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Besondere Gottesdienste 

Konzertgottesdienst zum Erntedankfest 

am 07. Oktober 2012 von 10-12 Uhr  

in der Sporthalle 

Dieser ganz besondere und einmalige Gottesdienst wird mit 

Kindern des Kindergarten, Hortes und Kinderchores vorbe-

reitet und entsteht in einem Projekt mit dem Musiker Un-

£vyvC l~¨ w~ªªz¤ v¢¢z °«£ \¥ªªz©y~z¤©ª Yv¤¡|vwz¤ {Ī¨ yz¤ 

Altar mit zubringen. Denn zu danken haben wir viel, das 

wollen wir miteinander feiern und deshalb soll unser Altar 

¨z~x} |z©x}£Īx¡ª z¨yz¤6 

 

\¥ªªz©y~z¤©ª £~ª iv«{z °«¨ Wz|¨Īč«¤| yz¨ 

neuen Konfirmanden am 14.10.2012 um 10 

Uhr  

Kirche bei Kerzenschein 

am 04. November um 18.00 Uhr ¡Ĥ¤¤z¤ h~z ©~x} yv¨v«{ {¨z«z¤ «¤©z¨z `~¨x}z 

wieder einmal bei Kerzenschein zu erleben. 

 

MartinsÆ Gottesdienst 

Am 11. November 2012  sind alle Familien wieder um 17 Uhr 

zum St. Martins-Gottesdienst eingeladen bei dem sich die Ge-

meinde auch offiziell von Anke Renner verabschiedet. Der 

h¦~z¢£v¤¤©°«| wz|¢z~ªzª yz¤ v¤©x}¢~zčz¤yz¤ avªz¨¤z¤«£°«| 

dann zum Lagerfeuerplatz des Kindergartens. 

 

mailto:info@kleinen-kleckse.de
http://www.kleine-kleckse.de
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Der Malkreis malt weiter  

eĪ¤¡ª¢~x} °«¨ ¸y«¤¡¢z¤ _v}¨z©°z~ªÃ |z}ª z© £~ª yz£  

Experimentieren weiter. Diesmal werden wir uns mit  

VwªĤ¤{v¨wz¤ v«{ az~¤Ē¤yz¤ ¦¨¥w~z¨z¤C  

Beide Utensilien sind bitte mitzubringen. 

Leitung: Angelika MeyerÇKunsterzieherin 

Beginn: Donnerstag, 01. November 2012 um 19.00 Uhr im Gemeindehaus 

Ende: kurz vor Weihnachten 

Es freut sich auf Euer zahlreiches Erscheinen           Angelika Meyer 

 

Hobbyausstellung 

Sonntag, den 18. November 2012 

¬¥¤ FFCEE w~© FLCEE j}¨ °z~|z¤ ]¥ww¯¡Ī¤©ª¢z¨ ~}¨z lz¨¡z 

und bieten zum Verkauf an. 

Der Bastelkreis der ev.-luth. Kirchengemeinde sorgt für das 

leibliche Wohl  

 

 

Am Donnerstag, den 22. November 2012 findet vormittags 

«¤y vwz¤y© yv©  Ē}¨¢~x}z Vy¬z¤ª©¡¨v¤°w~¤yz¤ ~£ \z£z~¤yz}v«© 

statt. Die genaueren Informationen entnehmen Sie dann bitte dem 

Schaukasten. 

 

 

Besuch der Chagall-Ausstellung 

~¤ bĪ¤©ªz¨ v£ FCFGCGEFG 

Yz¨ `«¤©ª¬z¨z~¤ l«¤©ª¥¨{ ¢Ēyª }z¨°¢~x} °«£ Wz©«x} yz¨ 

V«©©ªz¢¢«¤| ¶bv¨x X}v|v¢¢ «¤y y~z W~wz¢Á ~¤ bĪ¤©ªz¨ 

ein.  ^¤ªz¨z©©~z¨ªz ©~¤y }z¨°¢~x} yv°« z~¤|z¢vyz¤ «¤y ¡Ĥ¤B

¤z¤ ~£ \z£z~¤yzwĪ¨¥ ¥yz¨ wz~ [¨v« e¨¥w©ª =iz¢CO EJEHF-

75959) weitere Informationen dazu bekommen. 
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Diakonie 

PartnerschaftÇAlles rund um Brasilien  

Die Partnerschaft zwischen der Synodo Uruguai der Ev. Kirche luth. Bekennt-

nisses in Brasilien und unserem Kirchenkreis Neustadt-l«¤©ª¥¨{ ~©ª ¬~z¢{Ē¢ª~| 

und lebendig. Die sechste Delegationsreise in die Synodo Uruguai ist in den 

d©ªz¨{z¨~z¤ GEFH |z¦¢v¤ªC Yv{Ī¨ «¨yz {¥¢|z¤yz© k¥¨wz¨z~ª«¤|©¦¨¥|¨v££ z¤ªB

wickelt, zu dem alle Interessierten herzlich eingeladen sind: 26.09., 19.30 Uhr, 

Regenwald und Klimaschutz, Vorstellung der Teilnehmenden und des Reisever-

¢v«{©C FJCFECA FNCEE j}¨A ^¤y~|z¤z Wz¬Ĥ¢¡z¨«¤|A `~¨x}z¤v£ª ~¤ l«¤©ª¥¨{A hª~{ªB

©ª¨včz JA FLCFFCA NCHE w~© FLCEE j}¨A b¥¤¥¡«¢ª«¨z¤A lzªªz¨¬z¨Ē¤yz¨«¤|z¤A 

¸z~čz© \¥¢yÃA lv©©z¨¡¨v{ªz¨¡zC lz~ªz¨z ^¤{¥¨£vª~¥¤z¤ |~wª z© wz~ ev©ª¥¨ 

Carlos Luiz Ulrich, Te. 05031-9697002. 

Ganz besonders bedanken 

wir uns bei Pastor Möller, 

Pastorin Sander, Diakon 

Giesecke und allen Teamern 

und Teamerinnen, die teil-

weise sogar für das KFS Ur-

laub genommen haben. 
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Hallo Nachbar 

Älter werden: Aus dem Leben schöpfen.  F¿r mich und f¿r andere.  

Thematischer Schwerpunkt der diesjährigen Woche der Diakonie vom  

2. bis 9. September 2012 ist das  lterwerden.  

Wir alle werden älter, jeden Tag ein wenig mehr. Das Thema Älterwerden be-

schäftigt so alle Menschen, die Kinder in der KiTa genauso wie Jugendliche und 

Senioren, nur eben mit anderen Vorzeichen, Fragen und Problemlagen. Die Dia-

konie mit ihren vielfältigen Angeboten begleitet Menschen von jung bis alt in 

ihren sehr unterschiedlichen Lebenssituationen. Dabei nimmt sie mit Zeit und 

Engagement, Freude und Geld durch die freiwilligen und hauptamtlich Mitarbei-

tenden der Diakonie die verschiedenen Notlagen und Bedürfnisse wahr und 

sucht gemeinsam nach Antworten und Lösungen. Mit vielfältigen diakonischen 

Einrichtungen wie dem Notruf Mirjam für Schwangere und Mütter, Kindertages-

stätten, Schülernachhilfe und Jugendwerkstätten, Einrichtungen für kranke und 

alte Menschen, Trauercafé, Hospizdienst und Alleinerziehendentreff, bei der 

Tafel und im Fairkaufhaus sollen Menschen den Gedanken der Nächstenliebe 

erfahren: ĂDu bist nicht allein, du wirst nicht ausgegrenzt. Du bist ein Teil von 

uns.ñ  

Mit dem diesjªhrigen Thema Ă lter werden: Aus dem Leben schºpfen ï für 

mich und andereñ legt die Woche der Diakonie den Fokus auf die generationen-

übergreifenden Angebote diakonischer Einrichtungen, die Menschen im Prozess 

des Alterns begleiten. Damit orientiert sich die Diakonie in Niedersachsen the-

matisch am ĂEuropªischen Jahr des aktiven Alterns und der Solidaritªt zwischen 

den Generationenñ, das die EU f¿r 2012 ausgerufen hat.  

Eine Übersicht der Veranstaltungen und viele weitere Informationen und Materi-

alien zur Gestaltung von Aktionen und Gottesdienst finden Sie auf der Website 

www.woche-der-diakonie.de. 

Und in den Gemeinden unserer Region Südland ist auch einiges geplant. Wie Sie 

den Gottesdienstseiten entnehmen können, findet ein Diakoniegottesdienst in 

Ihrer Gemeinde statt. Vielleicht haben Sie auch Lust, über das eigene Älterwer-

den einmal nachzudenken und möchten diesen Gottesdienst mitgestalten. Wen-

den Sie sich an die oder den Diakoniebeauftragte/n Ihrer Gemeinde oder an das 

Pfarramt.  

Hallo Nachbar 
Gemeindebriefverbund Region Süd-Land 

Nr. 20 / September - November 2012 
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Second-Hand-Wv©v¨ {Ī¨ Yv£z¤wz¡¢z~y«¤| 

Der ¤Ēx}©ªz Wv©v¨ {~¤yzª v£ 12. Oktober, 17.00-21.00 Uhr  

und am 13. Oktober von 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr statt. 

Ċwz¨ z~¤z¤ z¨{¥¢|¨z~x}z¤ Wv©v¨ {¨z«z¤ ©~x}  Monika Scherrer,  

Angelika Lucka und das Basar Team 

 

Kinder-Secondhand-Basar im Herbst 2012 

Der Kinder-Secondhand-Wv©v¨ {Ī¨ ]z¨w©ª- und Winterbe-

¡¢z~y«¤| ©¥~z h¦~z¢°z«| «¤y ©Ē£ª¢~x}z V¨ª~¡z¢ ¨«¤y «£© 

Kind findet am Freitag, den 28. September 2012 in 

der Zeit von 18.00 bis 20.00 Uhr im Gemeindehaus, 

k¥~|ª©ª¨včz ©ªvªªC hx}v¤|z¨z }vwz¤ vw FLCHE j}¨ |z|z¤ k¥¨¢v|z yz© b«ªªz¨B

¦v©©z© y~z bĤ|¢~x}¡z~ªA yz¤ Wv©v¨ ¬¥¨vw °« wz©«x}z¤C 

o«©Ēª°¢~x} ©ªz}z¤ y~z iĪ¨z¤ yz© Wv©v¨© v£ Samstag, den 29. September 

2012 in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr offen!  

Wir hoffen auf einen erfolgreichen Basar!    Das Basar-Team 

Einladung zur DWS Æ Die Wilden Schloris 

jeden zweiten Montag im Gemeindehaus 

von 16.15 Æ 18.00 Uhr 

Liebe Grundschulkinder, 

}~z¨ ©~¤y y~z iz¨£~¤z {Ī¨ y~z `~¤yz¨|¨«¦¦z  

17.9., 1.10., 18.10. 

nach den Herbstferien: 12.11.,26.11.2012 

Es freuen sich auf Euer kommen Susanne, Margarete, Veit und Torsten 

http://www.woche-der-diakonie.de/
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Bitte Vormerken 

Seniorennachmittag 
Dienstag, 18. September 2012, 15 Uhr, Gemeindehaus 

Thema: Mit Frau Bunkus feiern wir unser Erntefest 

Dienstag, 13. Oktober 2012, 15 Uhr, Gemeindehaus 

i}z£vO b~ª [¨v« l~zwz ¤Ē}z¨¤ ~¨ «¤© yz¨ `¨v{ª yz¨ ]~£B

melsboten 

Dienstag, 20. November 2012, 15 Uhr, Gemeindehaus 

Thema: Herr und Frau Beltz zeigen einen ihrer vielen Reise-

filme. 

Der Frauenkreis 
trifft sich am Donnerstag, 11. Oktober 2012 um 15 Uhr 30 zu einem bunten 

HERBST-cVX]b^iiV\ ~£ \z£z~¤yz}v«©C o« \z©¦¨Ēx}z¤ Īwz¨ u\¥ªª «¤y y~z 

Welt` wird herzlich eingeladen. Wir sind keine geschlossene Gruppe, jede inte-

¨z©©~z¨ªz [¨v« ¡v¤¤ |z¨¤ ¡¥££z¤CC«¤y `«x}z¤ yv¨{ Īw¨~|z¤© £~ª|zw¨vx}ª z¨B

den. U.Wiebe. 

bĒ¤¤z¨¡¨z~©    

  Dienstag, 25. September 2012, 15 Uhr, Gemeindehaus 

  i}z£vO Wv«£{Ī}¨«¤| ~¤ hªz¢~¤|z¤ ¬¥¤ ]z¨¨¤ Y¨C W¥z¤~|} 

  Dienstag, 23. Oktober 2012, 15 Uhr, Gemeindehaus 

  Dienstag, 27. November 2012, 15 Uhr, Gemeindehaus 

Y~z i}z£z¤ {Ī¨ y~z©z iz¨£~¤z z¨yz¤ ¤¥x} wz¡v¤¤ª |z|zwz¤ 

 

\zyĒx}ª¤~©ª¨v~¤~¤| 
Montags von 16.00 Æ 17.00 ª¨z{{z¤ ~¨ «¤© ~£ \z£z~¤yz}v«©A «£ £~ª h¦vč 

und Spiel unseren Kopf fit zu halten.  

l~¨ {¨z«z¤ «¤© Īwz¨  zyz¤A yz¨ £~ª£vx}z¤ ~¢¢C                    j¨©z¢ b~x}vz¢©z¤ 

 

Jugendtreff 
Z© |z}ª £~ª yz£ _«|z¤yª¨z{{ z~ªz¨C oĪx¡ª z«¨z iz¨£~¤¡v¢z¤yz¨ «¤y ª¨v|ª |¢z~x} 

mal die folgenden Freitage ein: 

   21.09.2012, 19.10.2012 und 09.11.2012 

 

Dann treffen wir uns von 19- 22.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Ich freu mich auf euch!   Diakon in der Region Heinz Laukamp 
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Konzerte und Veranstaltungen 

\¨¥č b«¤°z¢ 

Hubertus-Gottesdienst in der St. Michaelis-Kirche 

Die Kirchengemeinde Groß Munzel lädt ein zum Hubertusgottesdienst am 

4. November um 18 Uhr mit Parforcehorn-Blªsern in der herbstlich ge-

schmückten Kirche. 

Anschließend gemütliches Beisammensein mit Glühwein und Schmalzbroten. 

Adventsmarkt in Landringhausen  

Adventsmarkt rund um die St. Severinkirche am 1. Dezember ab 14 Uhr mit 

einer Ausstellung in der Kirche. Es spielt die Jugendband ĂCross and sugarñ. 

Idensen 

Tag des offenen Denkmals am 9. September 

Kurzführungen ab 10.30 Uhr, Abschlusskonzert um 17 Uhr in der Sig-

wardskirche. Näheres entnehmen Sie der Presse. 

Konzert in der Sigwardskirche am 7. Oktober um 17 Uhr 

mit Victoria Mesmerode 

Adventsmarkt in Idensen am 2. Dezember ab 12 Uhr  

rund um die Sigwardskirche mit viel Musik und anderen Köstlichkeiten 

Kolenfeld 

ĂMay the lord send angelsñ  

Unter diesem Titel lädt die Ev.-luth. Kirchengemeinde Kolenfeld zu einer mu-

sikalischen Andacht am Sonntag, 11. November um 18 Uhr mit der WGT-

Combo in die Kolenfelder Kirche ein. Lassen Sie sich in dieser dunkler wer-

denden Jahreszeit anrühren von verschiedenen Bildern und meditativen Texten 

und entdecken Sie auf vielfältige Art und Weise, dass unsere Welt voller Engel 

ist.  

Erntefest am 30.September beginnt um 11 Uhr mit einem Gottesdienst in 

der festlich geschm¿ckten Kirche. Die Jugendband Ăcrossing the lineñ aus 

Idensen wird die musikalische Begleitung übernehmen. Abschließend gibt es 

ein buntes Programm mit Tanzvorführungen, Musik, Hüpfburg und  Men-

schenkicker rund um das Gemeindehaus.  
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Kirche für Knirpse  

Am Sonntag, 23.September sind um 10.30 Uhr in der Kolenfelder 

Kirche wieder besonders Familien mit kleinen Kindern eingeladen. Las-

sen sie sich hinein nehmen in die Geschichte von Jesus und seinen Jün-

gern, wenn es dieses Mal heißt: Wirf dein Netz aus!    
 

Kinderfreizeit : 
Lagerfeuer, Schatzsuche, singen, spielen, basteln und viel gemeinsam erleben 

ï  

darum geht es auf der Kolenfelder Kinderfreizeit für Grundschulkinder in den  

Herbstferien vom 22. - 26. Oktober. Gemeinsam bereiten wir den Martinsgot-

tes- 

dienst für den 9. November um 17 Uhr in Kolenfeld vor und werden neben  

St. Martin auch Franziskus und Elisabeth in diesem Jahr kennen lernen.  

Anmeldung am Donnerstag, den 13.September um 17.30 Uhr in Kolenfeld im  

Gemeindehaus. 

 

Vortrag und Gespräch: 

ĂTschernobyl ï die vergessene Katastropheñ ï Elisabeth G¿lich Pastorin 

i.R. aus Mardorf-Schneeren berichtet am Donnerstag, 11. Oktober um 

20 Uhr im Gemeindehaus in Kolenfeld ¿ber die Folgen von Tscherno-

byl, von Begegnungen und Reisen dort und von der Aktion, dass nach 

wie vor Kinder für 4 Wochen in den Sommerferien zu uns eingeladen 

werden, um hier eine gesunde Um- welt und Ernährung zu erleben.    

 

Luthe 

Die nächsten Termine: 
29. September und 24. November 

Y~z©z¨ \¥ªªz©y~z¤©ª ~©ª ¤~x}ª ¤«¨ zªv© {Ī¨ _«|z¤y¢~x}z6 ^¤ªz¨z©©~z¨ªz v¢¢z¨ V¢B

tersgruppen sind herzlich willkommen. 

Evangelische Jugend Luthe, Kirchplatz 6 in 31515 Wunstorf 

Diakonin Beate Degener, Tel. 05031-72744, Mail: degener.beate@t-online.de 
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Ihr ambulanter Pflegedienst 
 

Unsere qualifizierten Pflegekräfte 

bieten Ihnen Pflege und Betreuung 

in Ihrem persönlichen Umfeld. 

 

Wir unterstützen und beraten Sie 

in allen Fragen der häuslichen Pflege, 

der Finanzierung und des alltäglichen 

Lebens. 

 

Wir  vermitteln 

Ihnen Kontakte und Hilfsmöglichkeiten  

in Ihrem Stadtteil. 

 

 

 
IInternet: www.diakoniestationen-hannover.de Mail: info@sdst-garbsen.de 

 

 

Sozial- und Diakoniestation 

Garbsen 

Planetenring 10 

30823 Garbsen 

Tel.: 05137 / 14040 

Fax: 05137 / 140499 

 

Rufen Sie uns an und fragen nach 

der Pflegedienstleitung Herrn 

Detlef Meyer 
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Jugendarbeit in Kirchenkreis und Region 

 ĂMusik in Gottes Ohrñ 

Church Night der Region Süd Land am  

6. Oktober von 17.00 bis 21.00 Uhr in Kolenfeld 

Für Jugendliche ab 13 Jahren 

Start mit einem Jugendgottesdienst um 17.00 Uhr, vorbereitet von  Jugend-

lichen aus dem JKV Dedensen 

Mit Musik von Ăcross and sugarñ aus GroÇ Munzel 

Verschiedene Workshops nach dem Jugendgottesdienst rund um die  Musik 

(z.B. eigene Musikinstrumente bauen, Spontanchor, Trommel- workshop, 

Tanzen) 

Zwischen viel Musik zum Hören und Selbermachen gibt es einen  kleinen 

Imbiss. 

Kosten: ú 3,00 

Anmeldungen in den Pfarrämtern vor Ort,  

Diakon Heinz Laukamp (diakoninderregion@email.de)  oder  

Kreisjugendwartin Beate Degener (degener.beate@t-online.de oder  

Tel.05031-72744) 

Spaß am Trommeln? 

Jugendliche ab 13 Jahren sind herzlich eingeladen, am 

Samstag, den 13. Oktober von 10 bis 17 Uhr unter der 

Leitung von Thomas Klawier, Dozent an der Urknall-

Akademie Loccum, afrikanische Rhythmen auf Trommeln 

oder Percussionsinstrumenten auszuprobieren. Der Workshop 

findet in den Gemeinderäumen in der Neuen Kirche in Idensen, 

An der Sigwardskirche 4, statt. Für Verpflegung und Getränke in 

den Pausen ist gesorgt.  

Kosten: ú 3,00 pro Person, der Beitrag wird vor Ort entrichtet.  

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt  

Anmeldungen bis zum 29. September bei Ute Herrmann, Tel. 05031/14565 

bzw. herrmannidensen@aol.com oder  

Beate Degener, Tel. 05031/72744 bzw. degener.beate@t-online.de.  

Veranstalter: KJD in Zusammenarbeit mit der Region Süd-Land 

 

                              Unterst¿tzt durch 

Hallo Nachbar 

mailto:diakoninderregion@email.de
mailto:degener.beate@t-online.de
mailto:degener.beate@t-online.de
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Alte Kirche 

Die ALTE KIRCHE ist froh 

Die Alte Kirche meldet wieder sich zu Wort, 

yz¤¤ v¢¢z© ¢Ē«{ª ¤«¤ z~ªz¨ ~z w~©}z¨A |z}ªâ© v¤6 

k~z¢¢z~x}ª v¨y ~}¨ ~¤ z~¤z£ ©x}Ĥ¤z¤ [z¨~z¤¥¨ªA 

habt Freude und viel Kraft getankt, seid voll Elan. 

Die Sommerkirchen-oz~ª ¢~z|ª ¢Ē¤|©ª ¤«¤ }~¤ªz¨ £~¨A  

¥}A ~z ¬z¨£~©©ªz ~x} yz¤ d¨|z¢¡¢v¤|¹ 

Zum Trost, dacht ich , es sind so viel Besucher hier, 

Y¥x} ¥}¤z \¥ªªz©y~z¤©ªz ©x}~z¤â© £~¨ ¢v¤|C 

Als wir dann endlich hier in SchloRi waren dran 

v¤ z~¤z£ |v¤° wz©¥¤yz¨© }z~čz¤ h¥££z¨ªv|  

«¤y [¢ĤªÆ «¤y d¨|z¢¡¢Ē¤|z ¡v£z¤ ©z}¨ |«ª v¤A 

yv v¨ ~x} ¨«¤y«£ {¨¥}A z~¢ ~x}â© ©¥ £v|C 

Aus zehn Gemeinden war man her gekommen,  

°« ©z}â¤ «¤y }Ĥ¨z¤A ¥ ~¤ £~¨ yz¤¤ }~z¨ «¤y yv  

sind viele Sommerfreuden zu entdecken. 

bv¤ «¨yz {Ī¤y~|A yv© ~©ª y¥x} ¥}¢ ©¥¤¤z¤¡¢v¨C 

Es kam die Frage auf, wo meine Adler stecken. 

Sie standen mal im Mittelpunkt, und das war toll,  

sind unscheinbar in all der wunderbaren Schnitzerei, 

doch nun war man begeistert und des Lobes voll 

und legte sie in allen ihren Einzelheiten frei. 

Sie bleiben in Erinnerung nun vielen, die gekommen 

«¤y v¨â¤ \z©¦¨Ēx} ¤¥x} v«{ yz© i«¨£z© h¦~ª°zC 

Voll Wissbegierde wurde eifrig er erklommen, 

«¤y yv© |z©x}v} ª¨¥ª° ~¨¡¢~x} |¨¥čz¨ ]~ª°zC 

 

Geh ich recht in der Annahme, dass viele von euch 

¤~x}ª ~©©z¤A ¥ ~¤ £~¨ y~z °z~ ¢zwz¤©|¨¥čz¤ Vy¢z¨ 

zu finden sind ? Kommt gern mal zu mir herein und 

betrachtet sie an der Altarwand. Wunderbar geschnitzt 

~¤ a~¤yz¤}¥¢°A z~¤ h¯£w¥¢ {Ī¨ bvx}ª «¤y hx}«ª°C YvB

£v¢© {¨v|ªz ~x} £~x}A v© ©¥¢¢z¤ yz¤¤ y~z©z |¨Ē©©¢~B

x}z¤ gv«w¬Ĥ|z¢ v¤ yz¨ ¦¨Ēx}ª~|z¤ V¢ªv¨v¤y T 

Yz¨ `Ī¤©ª¢z¨ w¨v«x}ªz wz©¥¤yz¨© ¢v¤|zA «£ ©~zA |v¤° 

genau in ihrem Federkleid, zu schnitzen und machte 

immer mal wieder einen Gang durch die Felder, um 

y~z©z £Ēx}ª~|z¤ kĤ|z¢ °« wz¥wvx}ªz¤C k¥¨ HEE _v}¨z¤ 
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gab es viele von ihnen in unserer 

\z|z¤yC h~z £vx}ªz¤ Ĥ{ªz¨ _v|y v«{ 

die Falken, die in meinem Turm nis-

teten und wirkten auf mich fast be-

drohlich. Von den Landwirten waren 

©~z |z{Ī¨x}ªzªA «¤y £v¤  v|ªz ©~z «¤y 

{¨z«ªz ©~x} Īwz¨ v¢¢z Z¨¢z|ªz¤C V¢© z© 

yv¤¤ ¬¥¨ ME _v}¨z¤ }~zčA yv©© ©~z 

fast ausgerottet seien, war man aber 

nicht zufrieden und stellte sie unter 

Naturschutz. Das bekam ich deshalb 

mit, weil einige Naturfreunde mich 

wz©«x}ªz¤ «¤y z~¤z¨ ¦¢Ĥª°¢~x} ©v|ªz 

¸d}A ©z}ª £v¢A }~z¨ ©~¤y  v G ¦¨Ēx}ª~B

ge Adler-Exemplare zur Ansicht. Wir 

wollen hof-

fen, dass 

wir sie bald 

in Natura 

wieder be-

w u n d e r n 

¡Ĥ¤¤z¤CÃ - 

Es ist ge-

schafft, sie 

{Ī}¢z¤ ©~x} 

wieder wohl 

und heimisch hier bei uns, besonders 

die Seeadler am Steinhuder Meer. 

Eine Besucherin kam neulich gerade 

¬¥¤ y¥¨ª «¤y ©x}Ē¨£ªz yv¬¥¤A ~z 

gut sie ein Vogel-Paar beobachten 

¡¥¤¤ªzC ¸azwz¤©¢v¤| w¢z~wz¤ y~z ©~x} 

ª¨z«ÃA «¤y ~z ¨Ī}¨z¤y y~z ~}¨z _«¤B

|z¤ {Īªªz¨¤ «¤y wz|¢z~ªz¤ «¤y ~}¤z¤ 

yv© [¢~z|z¤ wz~w¨~¤|z¤Ã £z~¤ªz z~¤z 

andere Frau. Nun schaltete sich ein 

y¨~ªªz¨ Wz©«x}z¨ z~¤ OÃh¥ ¨Ī}¨z¤y ~©ª 

das gar nicht, eher grausam, wie sie 

die Kleinen aus dem Nest bugsieren. 

Wenn sie meinen, die sollten jetzt 

das Fliegen lernen, dann scheuchen 

und schubsen sie die Jungen ziem-

¢~x} «¤©v¤{ª v«© yz£ cz©ª «¤y Īwz¨B

wachen ihre ersten Flugversuche. 

Z¨©ª ©x}zwz¤ ©~z Īwz¨ ~}¤z¤A «¤y 

z¤¤ z© ¤Ĥª~| ~©ªA z~¤© £Īyz ~¨y 

¥yz¨ |v¨ {Ē¢¢ªA {¢~z|z¤ y~z Z¢ªz¨¤ 

schnell unter sie und fangen sie mit 

~}¨z¤ |¨¥čz¤ hx}~¤|z¤ v«{CÃ 

bz~¤ Z¨wv«z¨ }vª y~z©z kĤ|z¢ |v¤° 

bewusst an meiner Altarwand ges-

talten lassen, ziemlich weit oben, mit 

~}¨z¤ `Ĥ¦{z¤ °«£ W~¢y¤~© ©z~¤z¨ ¬z¨B

storbenen Frau gewandt  (Dem Engel 

£~ª yz¨ ez¨¢z¤¡zªªz> C [Ī¨ ~}¤ v¨ z© 

ein wunderbares Bild von Gottes 

bvx}ª «¤y \ĪªzC lz¢x} z~¤ W~¢y ¬¥¤ 

Gott ! Welch eine Erfahrung mit 

Gott...Welch ein Vertrauen, ̀dass er 

£~x} ª¨Ē|ªA ¥ z¨ £~x} y¥x} °«£ 

Fallen brachte, mich hinausgeworfen 

in die Weite`.. Amtmann Voigt, der 

v¢© {¨¥££z¨A |¥ªªz©{Ī¨x}ª~|z¨ bv¤¤ 

galt und durch manch tiefes Tal in 

seinem Leben gehen musste, hatte 

sicher die Bibelstelle im 5. Mose da-

wz~ ~£ h~¤¤ OÃl~z z~¤ Vy¢z¨ ©z~¤z 

_«¤|z¤ v«©{Ī}¨ª «¤y Īwz¨ ~}¤z¤ 

schwebt, so breitet Gott seine Fitti-

x}z v«© «¤y ª¨Ē|ª «¤© v«{ ©z~¤z¤ 

[¢Ī|z¢¤CÃb~¨ |zwz¤ y~z Vy¢z¨ v¤ 

meinem Altar auch immer wieder 

Mut und Kraft und Vertrauen, und 

ich fand es richtig gut, dass sie in 

der Sommerkirche mal zum `Fliegen` 

¡v£z¤C Z«x} az©z¨¤ Ī¤©x}z ~x}A 

yv©© ~}¨ Ĥ{ªz¨ ©¦Ī¨z¤ ¡Ĥ¤¤ªA v«x} 

wenn ihr euch manchmal einsam 

«¤y v¢¢z~¤ |z¢v©©z¤ {Ī}¢ªA ~z v«{  

`Adelers Fittichen` getragen und be-

©x}Īª°ª °« ©z~¤C Z© |¨Īčz¤ z«x} y~z 

ALTE KIRCHE und die Adler.                         

U.Wiebe 


